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PASSEND ZUR ZWEISPRACHIGEN REGION HAT UNSER 
GIPFELZIEL ZWEI NAMEN. SEHR SPITZ IST DER BERG 
ZWAR NICHT, ZUR SPITZENKLASSE GEHÖRT ABER 
ZWEIFELLOS DAS FANTASTISCHE ALPENPANORAMA, 
DAS SICH HIER ERÖFFNET.

Knapp 7 Kilometer westlich von Biel bietet der Mont Sujet 

ein ideales Naherholungsgebiet nördlich des Bielersees. 

Die sanften Hügel des Faltenjuras rund um Les Prés d’Or-

vin sind bestens geeignet für einfache und aussichtsreiche 

Schneeschuhtouren. 

Geheimtipp

Wer befürchtet das Terrain, keine 25 Minuten von der 

Stadt entfernt, mit vielen Erholungssuchenden teilen zu 

müssen, kann beruhigt werden. Der Mont Sujet gilt nach 

wie vor als Geheimtipp. Weitaus bekannter und belebter 

sind seine grossen Brüder Chasseral, Weissenstein oder 

beispielsweise der Mont Soleil mit seinem schweizweit 

grössten Windkraftwerk. 

Von der Bushaltestelle Les Prés d’Orvin Bellevue folgen wir 

dem sanft ansteigenden Sommerwanderweg durch den 

Wald und überwinden mühelos die Höhenmeter zu der 

Bergstation der Skilifte. 

Während die Flanken des Mont Sujets relativ dicht bewal-

det sind, besteht der 4 Kilometer lange Kammbereich aus 

ausgedehnten Jurahochweiden. Weiterhin dem Sommer-

wanderweg folgend, vorbei an der Bergerie du Bas und der 

Bergerie du Haut, erreichen wir nach knapp 2 Stunden den 

Westgipfel des Mont Sujets.

Traumhaftes Panorama

Bei schönem Wetter und klarer Sicht bietet der einsame 

Höhenrücken ein grandioses Alpenpanorama, das vom 

Säntis bis zum Mont Blanc reicht. Nicht selten spannt sich 

im Winter über dem Mittelland die Nebeldecke, doch auch 

die bescheidene Höhe des Mont Sujets (1382 m ü. M.) reicht 

um deutlich aus dem Nebelmeer zu ragen. Unübersehbar 

steht im Westen die höchste Erhebung des Berner Juras, 

der Chasseral (1607 m ü. M.) mit seinem 114 Meter hohen 

Sendeturm. Der 1983 erstellte Turm spaltet heute die Geis-

ter. Manche sehen in ihm ein schützenswertes Wahrzei-

chen, andere wünschen sich dessen sofortigen Abbruch.
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SCHNEESCHUHWANDERUNG 

LES PRÉS D’ORVIN – MONT SUJET – LES PRÉS D’ORVIN

START   Les Prés d’Orvin, Bellevue

ZIEL   Les Prés d’Orvin, Bellevue

CHARAKTERISTIK   Aussichtsreiche Schneeschuhwande-
rung mit Verlängerungsmöglichkeiten

ANREISE   Mit SBB bis Biel/Bienne, weiter mit Bus nach Les 
Prés d’Orvin, Bellevue

RÜCKREISE   Ab Les Prés d’Orvin mit Bus nach Biel/Bienne, 
dort Bahnanschluss

ROUTE   Les Prés d’Orvin Bellevue 1007m, Noire Combe 
1180m, Bergerie du Bas 1280m – Bergerie du Haut 1314m – 
Westgipfel Mont Sujet (Spitzberg) 1382m - Bergerie du Haut 
1314m – Métairie de Prêles 1134m – Langlaufzentrum 1120m 
– Les Prés d’Ovin Bellevue 1007m.

ZEIT   3,5 Stunden

SCHWIERIGKEIT   WT1

DISTANZ   9.5 km

HÖHENDIFFERENZ   Aufstieg 400Hm, Abstieg 400Hm

AUSRÜSTUNG   Normale Schneeschuhwanderausrüstung, 
die Mammut Alpine School empfiehlt das Mitführen der 
Sicherheitsausrüstung LVS grundsätzlich für alle Touren im 
Schnee.

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN 
Restaurant Le Grillon, Métairie de Prêles

VARIANTEN   Die Tour kann ab dem Langlaufzentrum par-
allel zum Winterwanderweg Richtung Place Centrale (Punkt 
1288m) um ca. 1,5h verlängert werden (+170 Hm und 4km).

Bei guter Sicht und Orientierungsvermögen kann zusätzlich 
der Mont Sujet Ostgipfel 1337m bestiegen werden. Dazu 
folgt man ab der Bergstation der Skilifte nicht dem Wan-
derweg, sondern steigt westwärts durch offenes und licht 
bewaldetes Gelände. Ab dem Gipfelkreuz wird die Tour wie 
beschrieben Richtung Bergerie du Bas fortgesetzt (zusätzli-
che Wanderzeit ca. 15 Min.).

WANDERKARTE   Skitourenkarte 232 S Vallon de St-Imier

INFO   www.juradreiseenland.ch, www.loipen.ch
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Zur Fortsetzung der Tour kehren wir auf unserer Auf-

stiegsspur 700 Meter zurück bis zur Abzweigung zwi-

schen den beiden Bergeries. Hier zweigen wir links in die 

Waldschneise ab und beginnen unseren Abstieg Richtung 

Metairie de Prêles. Wem die Wanderweg-Direttissima zu 

steil ist, wandert entlang des Fahrsträsschens in weiteren 

Kehren zum Talboden. Die letzten Kilometer ohne Höhen-

unterschied bilden ein gemütliches Auslaufen zurück zum 

Ausgangspunkt.

Valérie Chételat,

Wanderleiterin Mammut Alpine School


